
die Köpfe der Porträtierten.
Drei der elf Bilder Thielmanns
sind zurzeit im Stadtmuseum
zu sehen. Zehn Bleistiftzeich-
nungen erschienen 1900 im
Frankfurter Keller-Verlag als
lithografierte Blätter mit ei-
nem Vorwort von Abraham
Sulzbach.

einzelnen Persönlichkeiten
einfängt, erinnert an die
Kunst des Zeichners Adolf
Menzel (1815-1905).

Die differenzierte Strich-
führung schafft eine Illusion
von Raumtiefe bis in die ver-
borgensten Winkel hinein. Be-
sonders sorgfältig zeichnet er

Lebendigkeit und Ernst be-
stimmen seine Darstellungen.
Die Sicherheit, mit der Thiel-
mann mit Bleistift, Kohle und
Kreide minutiös zeichnend
oder locker skizzierend das
Licht in den je nach Tageszeit
unterschiedlich erhellten Räu-
men und die Charaktere der

trätist einen Namen gemacht.
Das brachte ihm vermutlich
den Auftrag zu der Serie „Bil-
der aus der Synagoge - gottes-
dienstliche Vorgänge nach
dem Leben gezeichnet“ ein.
Drei Jahre lang skizzierte der
Künstler regelmäßig in der
Kasseler Synagoge.

V O N A N G E L I K A K L E I N H E N Z

KASSEL. Ein echter Glücksfall
für das Stadtmuseum: Wil-
helm Thielmanns „Bilder aus
der Synagoge“, die derzeit in
der Ausstellung „Mit 100 Sa-
chen durch 1000 Jahre Stadt-
geschichte“ gezeigt werden,
sind weltweit begehrt.

Kaum sonst gibt es Darstel-
lungen des jüdisch-religiösen
Lebens um die Jahrhundert-
wende, kaum Bilder des eman-

zipierten mit dem Christen-
tum friedlich koexistierenden
Judentums im Inneren einer
Synagoge. Kein Wunder, dass
im Kasseler Stadtmuseum An-
fragen der Museen aus Israel
und New York eingingen.

Am 8. August 1839 wurde
die Große Synagoge in der Un-
teren Königsstraße mit großer
Beteiligung der christlichen
Bevölkerung eingeweiht. Wil-
helm Thielmann (1868-1924),
der als „Maler und Zeichner
der Schwalm“, insbesondere
der Malerkolonie Willingshau-
sen, in die deutsche Kunstge-
schichte einging, hatte sich
zuvor als Illustrator und Por-

1000 Jahre
Stadtgeschichte

HNA SERIE

Raritäten aus dem jüdischen Leben
Kasseler Stadtmuseum zeigt Wilhelm Thielmanns weltweit begehrte „Bilder aus der Synagoge“

Das Mussaphgebet als Ab-
schluss des Gottesdienstes: Ro-
senthal Kaufmann (von rechts),
Daniel Holzapfel, Sally Grün-
thal. Fotos/Repro: Fischer

Die Thora wird emporgehoben: Kommerzienrat Gustav Plaut (von
links), Ober-Vorbeter (Chasan) Konrad Kaminski und Siegmund
Mondschein. Mit der Begrüßung schließt der Hauptteil des jüdi-
schen Gottesdienstes. Die Thorarolle wird wieder in den heiligen
Schrein zurückgetragen und der Rabbiner besteigt die Kanzel.

Landrabbiner Dr. Isaac Prager
(links) und Synagogendiener
Levi Süßholz (rechts) begleiten
Ober-Vorbeter Konrad Kamins-
ki mit der Thorarolle.

H I N T E R G R U N D

Auf Zeitreise im
Stadtmuseum
„Mit 100 Sachen durch
1000 Jahre Stadtgeschich-
te“ heißt die Sonderaus-
stellung des Kasseler
Stadtmuseums. Schlag-
lichtartig beleuchtet die
Schau die Entwicklung der
nordhessischen Metropo-
le von der ersten urkundli-
chen Erwähnung im Jahr
913 bis in die Gegenwart
anhand von 100 exempla-
rischen Kunstobjekten. In
loser Folge stellen wir inte-
ressante Objekte der Aus-
stellung vor. (akl)

Bis 3. September jeden
Di 10 bis 17 Uhr, Mi 10 bis
20 Uhr, jeden zweiten Mi
im Monat 10 bis 22 Uhr,
Do bis So 10 bis 17 Uhr.

pies verliebt hat. Genau ge-
nommen in 13 von ihnen, die
mittlerweile die Stammbeset-
zung bilden. Sie spielen im
Kulturzelt zwei kurzweilige
Stunden lang das, was sie
schon immer gemacht haben:
alles. Zum Repertoire gehören
osteuropäische Polka, ameri-
kanischer Ragtime, französi-

V O N M A T T H I A S L O H R

KASSEL. Wie die 17 Hippies da
auf drei Ebenen auf der Bühne
des Kasseler Kulturzelts ste-
hen, könnte man sie sich auch
gut auf der ehemaligen Trep-
pe auf dem Königsplatz vor-
stellen. Spätestens seit ihrem
Auftritt in dem preisgekrön-
ten Kinofilm „Halbe Treppe“
weiß man, dass die Berliner
Folk-Gruppe selbst die trostlo-
sesten Orte mit Leben erfüllen
kann. Die inzwischen abgeris-
sene Treppe ins Nichts, die
auch eine halbe Treppe war,
hätte derlei Erweckung gut ge-
brauchen können.

Es ist gut möglich, dass die
17 Hippies die Geschichte von
der Treppe auf dem Königs-
platz kennen. Kassel ist so et-
was wie ihre zweite Heimat
geworden. In keiner anderen
Stadt außer Berlin tritt die For-
mation öfter auf, wie Akkor-
deonspielerin Kiki Sauer zu
Beginn feststellt. „Irgendet-
was ist da, in Kassel“, sagt Bas-
sist Carsten Wegener.

In erster Linie ist im ausver-
kauften Kulturzelt ein Publi-
kum, das sich in die 17 Hip-

Finale Polonaise mit der wilden 13
Die 17 Hippies aus Berlin feiern im Kulturzelt ein Fest zwischen Melancholie und Fröhlichkeit

scher Chanson, italienische
Filmmusik, jiddische Klezmer-
Stücke mexikanische Maria-
chi-Musik, und was man sonst
noch auf dem musikalischen
Globus zwischen Melancholie
und Fröhlichkeit, Metropole
und Provinz findet. Bei den
Hippies gibt es nichts, was es
nicht gibt.

Ihren Namen gab sich die
Gruppe auch deshalb, weil
man „Ey, du Hippie“ zu je-
mandem sagt, der sich zwar
viel Mühe gibt, es aber nichts
richtig kann. In der Tat mag es
bessere Solisten geben. Aber
zusammen sind die Hippies
unschlagbar. Die erstklassigen
Entertainer lassen das Publi-
kum singen und klatschen,
Trompeter Elmar Gutmann
und Posaunist Uwe Langer lie-
fern sich hinreißende Solo-Du-
elle, und zwischen den Stü-
cken gibt es hübsche Anekdo-
ten.

Zum Beispiel die von einem
Düsseldorfer, der bei einem
Konzert ganz angetan war von
den Hippies, allerdings bemä-
kelte, dass die Musiker etwas
„östlich“ angezogen seien. Da-
bei hatten sie sich gerade erst
in einem spanischen Desig-
nerladen neu eingekleidet. In
Kassel zogen die Musiker nach
drei Zugaben unter dem Bei-
fall des begeisterten Publi-
kums in einer Art Hippie-Polo-
naise von der Bühne. Wieder-
kommen können sie schon
bald. Denn gut angezogen wa-
ren sie in jedem Fall.

Die glorreichen Sieben: (vorn) Kiki Sauer, (zweite Reihe von links)
Carsten Wegener, Lüül, Henry Notroff, (hinten von links) Elmar
Gutmann, Uwe Langer und Kerstin Kaernbach beim Auftritt im
Kulturzelt. Foto: Schachtschneider

Baye). Zwei Jahre ist „Madame
Superbulle“ nun trocken, und
überdies ernüchtert von dem,
was sie tagein, tagaus auf den
Pariser Straßen erlebt. Ein mo-
tivierter Anfänger, ausgebuff-
te Kollegen, die zweifelnde
Chefin: Unaufgeregt zeigt Re-
gisseur Xavier Beauvois, wie
das Team zusammenwächst,
beim Mittagessen frozzelt, bei
der Arbeit vorankommt - und
wie der Neuling zum Opfer
seiner Ambitionen wird. Gera-
de weil der Film nie überzeich-
net, geht er einem nah.

Genre: Krimi
Wertung: �����
Altersfreigabe: ab 12 Jahren
Der Film läuft im Filmladen

V O N
M A R K - C H R I S T I A N V O N B U S S E

Beinahe jeder „Tatort“
meint, mehr Action zu
brauchen. Aber selten

berührt ein Fernsehkrimi wie
dieser Polizeifilm aus Paris,
der auf Französisch „Le petit
Lieutenant“ heißt. Der Titel ist
treffender als die deutsche „fa-
tale Entscheidung“, geht es
doch nicht nur um den einen,
alles entscheidenden Mo-
ment, sondern um die realisti-
sche, unspektakuläre Schilde-
rung, wie ein Kommissariat
im Obdachlosenmilieu fahn-
det. Der kleine Kommissar ist
Antoine (Jalil
Lespert) aus
der Norman-
die, der nach
der Polizei-
schule voller
Ehrgeiz sei-
nen Dienst in
Paris auf-
nimmt.
Gleichzeitig
beginnt dort
seine erfahre-
ne Chefin Vau-
dieu (Nathalie

Neuling und Chefin
Neu im Kino: „Eine fatale Entscheidung“

Desillusioniert: Caroline Vaudieu (Nathalie
Baye) weist sich als Polizistin aus. Foto: Verleih/ nh

Kultur Termine
Musik
Achtmal alte Brüderkirche Sonn-
tag, 18 Uhr, Thema „Aufheben
mit Erdarbeiten von Hildegard
Jaekel und Musik von Saariaho,
Rohloff und Seidl. Mitwirkende:
Sven Pollkötter (Schlagzeug),
Christoph Seibert (Tonmeister).

Ausstellung
Trafo, Lutherplatz: Vernissage Ste-
reo Typen von Mirek Sieben, Sonn-
tag, 16 Uhr (bis 20.8. zu sehen).

473*,- 487*,-

Dunlop SP Sport 
01
205/55 R 16 V
z.B. für Audi, BMW, 
Ford, Opel, Volvo …

Goodyear 
Hydra Grip 
195/65  R 15 V 
z.B. für BMW, Mazda, 
MB, Opel, Toyota …

* Die Angebote verstehen sich ohne die abgebildeten Felgen und Montage.

Ab 12. Juni 2006: Am Fieseler Werk 10 · 34253 Lohfelden · Telefon 0561/5119 4-0

Einzulösen in unserer neuen Filiale
Am Fieseler Werk 10
34253 Lohfelden

 GUTSCHEIN gültig bis 30.06.06

�

• Reifen
• Bremsen 
• Auspuff 
• Stoßdämpfer 
• Öl- und 

Flüssigkeitsstände

Die optimale Urlaubsvorbereitung

4,90
4

Fahrzeug-Sicherheits-
Check zum Sonderpreis von

60 Jahre

Wir sind die mit

Erfahrung.

Neu in Lohfelden · Super-Eröffnungsangebote ! Alle Angebote gültig bis 30.06.06

inkl. Warnweste
Ölservice

Motor-Ölwechsel mit 
15W/40 Markenöl inkl. 
Arbeitslohn, zzgl. Ölfilter

ab
419,90

Autoservice 10 % Ra
ba

ttZur Eröffnung erhalten Sie auf alle unten 
genannten Autoservice-Leistungen

Elektr. Achsvermessung

inkl. Einstellungen 249,50
z.B. Golf IV, Ford Escort, 
Renault Clio,
ohne Einstellung ab 235,–

449,50

15-Punkte Inspektion

Inspektion der 15 wesentli-
chen Verschleißbereiche 
Ihres Autos, inkl. Ölwech-
sel mit 10W/40 Markenöl, 
Ölfilter und Altölentsorgung 
zzgl. Material und Zusatz-
arbeiten

465,00

Klimaservice

System-Desinfektion der 
Klimaanlage 229,– 
Erneuerung des Kältemittels 
R 134 A und Wartung der 
Klimaanlagen-Komponenten 
259,–

429,00/59,00

Alle Angebote gültig bis 31. 8. 06

gültig bis 31. 8. 06

Samstag, 5. August 2006KulturKreisKassel
KS−KUL1

http://msprodalfa:9000/cgi-bin/getdocument?query=alfaIdf='HNA0000001473021'
http://msprodalfa:9000/cgi-bin/getdocument?query=alfaIdf='HNA0000001472951'
http://msprodalfa:9000/cgi-bin/getdocument?query=alfaIdf='HNA0000001480589'
http://msprodalfa:9000/cgi-bin/getdocument?query=alfaIdf='HNA0000001480591'
http://msprodalfa:9000/cgi-bin/getdocument?query=alfaIdf='HNA0000001480622'

